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Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersende ich lhnen die Stellungnahme zur Kenntnis.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag
gez. Kirsten Zimmerhofer
Bezirksregierung Düsseldorf
Dezernat 53 - lmmissionsschutz
Cecilienallee 2, 4047 4 Düsseldorf

Mail: kirsten.zimmerhofer@brd. nrw.de
Tel.: 0211 I 475-9344
Fax:0211 I 475-2790

www.brd.nrw.de
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Bezirksregieru ng Düsseldorl

Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf

Per elektronischer Post
Stadt Kleve
Der Bürgermeister
Postfach 1955
47517 Kleve

mailto: svlvia.robinson@kleve.de

Bebauungsplan Nr. 2-305-0 van-den-Bergh-Straße/Wiesenstraße

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß S 4 (2) in Ver-
bindung mit S 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB)

lhre E-Mail/Schreiben vom 1 9.1 0.201 5

lm Rahmen des o. g. Verfahrens haben Sie uns beteiligt und um Stel-

lungnahme gebeten.

Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) ergeht folgende Stel-
lungnahme:

Die Belange des Dezernates srnd nicht berührt.

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht folgende

Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt.

Hinsichtlich der Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung
(Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt.

Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4)
ergeht folgende Stellungnahme :

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt.

Datum: 12.11.2015

Seite 1 von 3

Aktenzeichen:

53.01 .04.04-Kr Kleve-27

bei Antwort bitte angeben

424/2015

Frau Zimmerhofer

Zimmer: 065

Telefon:

0211 475-9344

Telefax:

0211 475-2790

kirsten.zimmerhofer@

brd.nrw.de

Dienstgebäude und

Lieleranschrift:

Cecilienallee 2,

40474 Düsseldorf

Telelon: 0211 475-0

Telefax: 021 1 47 5-267 1

poststelle@brd. nrw.de

www.brd.nrw.de

Öfientliche Verkehrsmittel:

DB bis Düsseldorf Hbl

U-Bahn Linien U78, U79

Haltestelle:

Victoriaplatz/Klever Straße



Bezirksregierung Düsseldorf

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51)

ergeht folgende Stellungnahme :

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt.

Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) ergeht folgende

Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates srnd nicht berührt.

Hinsichtlich der Belange des lmmissionsschutzes (Dez. 53) ergeht fol-
gende Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt.

Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) ergeht fol-
gende Stellungnahme:

Stellunonahme ÜSG/HWRM

Das Vorhaben befindet sich derzeit in keinem nach $ 76 WHG in Ver-
bindung mit $ 112- LWG ordnungsbehördlich festgesetzten oder vorläu-
fig gesicherten Uberschwemmungsgebiet (USG), für das besondere
Schutzvorschriften gelten (S 78 WHG).

lm Rahmen des Hochwasserrisikomanagements (HWRM) als lnstru-
ment des vorsorgenden Hochwasserschutzes wurden Risikogebiete
identifiziert, die ein potenziell signifikantes Hochwasserrisiko aufweisen.
Der Rhein ist ein solches Risikogebiet bzw. Risikogewässer. Für die er-
mittelten Risikogebiete wurden bis Ende 2013 Hochwassergefahren-
und Hochwasserrisikokarten für verschiedene Hochwasserszenarien
erstellt. Diese Karten finden Sie auf der lnternetseite:
htto ://www.f I ussqebiete. n rw.de/i ndex.phplHWRM RL/Risiko-
und Gefahrenkarten

Das Vorhaben liegt innerhalb der Gebiete, die bei einem Hochwasser-
ereignis HQ100 des Rheins durch Versagen oder Uberströmen von
Hochwasserschutzeinrichtungen überschwemmt werden können. Das
Vorhaben liegt ebenfalls innerhalb der Gebiete, die bei einem extremen
Hochwasserereignis des Rheins überschwemmt werden können.

Seite 2 von 3



Bezirksregieru ng Düsseldorf

epreehparltr%
. Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54)

Frau Bäcker-Kirbach, Tel.: 021 11475-2897,
E-Mail : heidi. baecker-kirbach@brd.nrw.de

Hinweis:

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie-

rung Düsseldorf als Träger öffentlicher Belange.

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen die-

se Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezernate/Sach-
gebiete haben die von lhnen vorgelegten Unterlagen daher nicht ge-
prüft.

Dies kann dazu führen, dass von der Bezirksregierung Düsseldorf z.B.

in späteren Genehmigungs- oder Antragsverfahren auch (Rechts-) Ver-

stöße geltend gemacht werden können, die in diesem Schreiben keine

Erwähnung finden.

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖg-geteiligung:

http ://www. brd. n rw. de/wi ru eberu n sff O E B/TO E B. htm I

und

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/PDF/Koordinieruno von TOEB Stellunonahmen.pdf

lm Auftrag

gez. Zimmerhofer

Seite 3 von 3







   
   

    

 
 

 

  

     

 
  
  

 

             
       

   

         
          

      

           
            
    

     

  
       

    

              
          

   
     

    
   

      

        
        

         
        



 
 

 
 

 
 

          

 
  

 
      

 
     
 

 

          
            

   

    

         

           
           

    

         
       

  
 

      

 
    

      
 

 
     

      
 

 



      

 

   
   

 
  

 
 

 

  

          
 

   
    

             
     

         
      

          

              
       

        

          
       

             
           

    

 
             

       

            
           

    

    

  
 

 
 

 
 

 
  
 

  
 

  
  

    
      

       
 

 



       
    

        

  

  

  
  



   
    

        

       

 
   

 
 

        

            

   

           

         
        
           

         
          
           
      

         
              

          
       

             
        

       
          

      
        

           
        

          
        

                
            

          

          

 

   

 

 
 



         
         

           
              

           

        
          
            

       
         

            
        
              

           

  
 

 

 
 



Kreis Kleve
Der Landrat

Kreisvenraltung Kleve . Postfach 15 52 . 47515 Kleve

1.
Stadt Kleve
Die Bürgermeisterin
Landwehr 4-6
47533 Kleve

Lieferanschrift Sptechzeiten
KßisveMaltung Kleve montags bis donnerstags

Nassauerallee 15 - 23 von 09:00 bis 16:00 Uhr

47533 Kleve fteitags von 09:00 bis 12:00 Uhr

Fachbereich:
Abteilung:

Dienstgebäude:
Telefax:

Ansprechpartner/in:
Zimmer-Nr.:
Durchwahl:

(Bitte stets angeben) =5 ZgiOhen:

Datum:

Technik
Bauen und Urnußlt- Venvaltung
Nassauerallee 15 - 23, Kleve

02821 85-700
Frau Gall
E.237
02821 85-356
6,1 - 61 26 01 / 09-
17 .11.2015

Kommunale Bauleitplanung der Stadt Kleve;
Bebauungsplan Kleve; Nr. 2-305-0 für den Bereich van-den-Bergh-Straße/
Wiesenstraße im Ortsteil Kellen

hier: Behördenbeteiligung gemäß $ 4 Abs,. 2i.V. m. S 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
lhr Schreiben vom 19.10.2015, Az.:61.1 / 2-305-0

zur o.g. Planung werden folgende Anmerkungen und Bedenken vorgetragen.

Als Untere Landschaftsbehörde:

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes bestehen keine grundsätzlichen Bedenken.

Anmerkung zum LBP, S. 13, zur Tabelle 2 zur Eingriffsbewertung für den Planungszustand: Die

Grundflächenzahl (GRZ) gibt äh, wieviel Quadratmeter Grundfläche je Quadratmeter
Grundstücksfläche bebaut (versiegelt) werden darf. Gemäß S 19 (4) BauNV darf die zulässige
überbaubare Grundfläche bis ztJ 5}o/o überschritten werden, höchstens jedoch bis zu einer
Grundflächenzahl von 0,8.

Die Angaben in der Tabelle (GRZ gem. Bebauungsplan) stimmen nicht mit der im Plan angegebenen
GFZ überein und müssen darüber hinaus um die 50o/o zusätzlich mögliche Versiegelung ergänä
werden. Nach korrigierter Berechnung ergibt sich ein Defizit von mehr als 30.000 ÖE.
Bei einer Gegenüberstellung der Flächenbilanzen muss zudem die Gesamtfläche des
Planungsbereiches übereinstimmen. Dies ist nicht nachvollziehbar dargestellt.

Als Untere Landschaftsbehörde bzql. des Artenschutzes:

Das Protokoll der artenschutzrechtlichen Prüfuns habe ich beiqefüqt.

Sparkasse Kleve
BLZ 324 500 00, Konto 5 001 698

BIC: WELADEDlKLE
IBAN: DE04 3245 0000 0005 0016 98

Sparkasse Krefeld
BLZ 320 500 00, Konto 323 1 I2 144

BIC: SPKRDE33
IBAN: DE51 3205 0000 0323 1 121 44

Postbank Köln
BLZ 370 100 50, Konto 27917-501

BIC: PBNKDEFF

IBAN: DE32 3701 0050 0027 9175 01

http:rrwww.kr€is-kleve.de. e-mail: inf@kreis.kleve'de. Vermittlung:028lll 8$0

öffentiche Verkehrsmittel: NIAG-Bus-Linie 49 (City-Bus) bis Haltestelle Postamt, NIAG-Bus-Linie 54 oder RVN-Bus-Linie 70 bis Haltestelle Nassauerallee

Shra^hTailan Räu^r,lnlnöcwacan lmmiecinncc^hrrtz lAlaccanrrirfc^h.ff R^danc^hrrlz Ahfällrrtirte.häft dianQlädc ltnd alnnnarct2dc \r n nq nn hiQ l, tn I lha



Als Untere Bodenschutzbehörde:

In der Begründung wird auf die beiden Altstandorte ,,Lebensmittelunion Kleve" und ,,Schokoladenfabrik
Bensdorp / Turmgarage" Bezug genommen.
Hierzu gibt es seitens der Unteren Bodenschutzbehörde keine besonderen fachlichen Anmerkungen
oder Bedenken.

Die beiden Standorte sollten jedoch sowohl in der zeichnerischen Darstellung als auch den textlichen
Festsetzungen des Bebauungsplanes berücksichtigt werden mit dem Hinweis, dass gegebenenfalls
vor entsprechenden Nutzungsänderungen noch -in Abstimmung mit der Bodenschutzbehörde - der
Nachweis für gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse zu erbringen wäre.

Als Untere lmmissionsschutzbehörde:

Die Stadt Kleve plant einen Bebauungsplan für die Flächen der ehemaligen Margarine Union sowie

das ehemalige Bensdorp Gelände bis zu den Bahnschienen.

Auf dem ehemaligen Gelände der Margarine Union befindet sich noch ein Produktionsbetrieb der Fa.

Unilever. Das Firmengelände von Unilever soll als Gl-Gebiet ausgewiesen werden. Die Firma Unilever

stellt auch die Hauptlärmquelle in dem zu betrachtenden Gebiet dar.

Daran angrenzend in süd-westliche Richtung entsteht ein GE-Gebiet und das sonstige Gebiet wird als

Ml-Gebiet ausgewiesen.

Mit meiner Stellungnahme vom 15.01.2015 hatte ich mitgeteilt, dass eine abschließende
immissionsschutzrechtliche Bewertung erst erfolgen kann, wenn eine schalltechnische Untersuchung

vorgelegt wird. Dies ist mit dem jetzigen Verfahren erfolgt.

Das Sachverständigenbüro Uppenkamp und Partner hat mit Datum vom 30.09.2015 und 08.10.2015
(Az. 05 0394 1S-ro/ho) Stellungnahmen in Bezug auf die Lärmsituation abgegeben.

Mit Stellungnahme vom 30.09.2015 wurden von dem Sachverständigenbüro verschiedene
Maßnahmen zur Lärmreduzierung der Fa. Unilever vorgeschlagen.

Mit Stellungnahme vom 08.10.2015 teilt das Sachverständigenbüro mit, dass nach Rücksprache mit

der Stadt Kleve die Minderungsmaßnahmen der Version 4 umgesetzt werden sollen. Diese beinhaltet

die Errichtung einer 5 m hohen Lärmschutzwand sowie die Reduzierung der Schallleistungspegel der
Kühltürme der Fa. Unilever um 20 dB in Richtung SO und um 10 dB in die anderen Richtungen.

Gegen das geplante Vorhaben bestehen Bedenken.



Mit folgenden Punkten werden meine Bedenken begründet:

1. Die Stellungnahmen des Sachverständigenbüros beurteilen lediglich die Errichtung eines

geplanten Altenheims und eines Mehrfamilienwohnhauses im Bereich des Ml-Gebietes 2 und

nicht das komplette B-Plan Gebiet.

Lediglich im Ml-Gebiet 1, 2 und 8 können zur Nachtzeit die zulässigen lmmissionsrichtwerte

eingehalten werden. In den Übrigen Gebieten findet weiterhin eine Überschreitung statt.

Die vorgelegten weiteren Unterlagen wie Begründung, Umweltbericht, Planzeichnung etc.

gehen alle von dem kompletten B-Plan Gebiet aus.

Die vorgelegten Stellungnahmen des Sachverständigenbüros sind nicht dazu geeignet die

Lärmsituation für das komplette B-Plan Gebiet positiv zu beurteilen.

Für das komplette B-Plan-Gebiet sind weitere Schallschutzmaßnahmen erforderlich.

Mit Stellungnahme vom 30.09.2015 wurden verschiedene Versionen von

Schallschutzmaßnahmen aufgeführt. Eine konkrete Festlegung auf eine Maßnahme, welche

geeignet ist, die zulässigen lmmissionsrichtwerte für das gesamte Gebiet einzuhalten erfolgte

bisher nicht.

Ungeachtet dessen, das sich die Stellungnahmen nur auf das geplante Altenheim und das geplante

Mehrfamilienhaus im Ml-Gebiet 2 beziehen, bestehen noch weitere Bedenken.

2. Es stellt sich die Frage, wie die Fa. Unilever dazu verpflichtet werden soll, dass diese den

Schallleistungspegel der Kühltürme reduziert. Des Weiteren fehlen Angaben dazu, wie die

Reduzierung technisch überhaupt umgesetzt werden kann.

In der textlichen Festsetzung zum Bebauungsplan werden unter Punkt 1.2 Lärmkontingente für
die Gewerbegebiete 9 und 10 genannt. Deren Ermittlung ist nicht nachvollziehbar. Das

Sachverständigenbüro Uppenkamp und Partner hat lediglich Kontingente für das Gl-Gebiet
zusammengestellt.

In der textlichen Festsetzung unter Punkt 9 wird dargestellt, dass vor Inbetriebnahme von

Gebäuden in dem Ml-Gebiet und dem GE-Gebiet der Nachweis der Einhaltung der
festgelegten Schallkontingente zu erfolgen hat.

lch halte es für sinnvoll, dass der Nachweis bereits im Rahmen des

Baugenehmigungsverfahrens vorgelegt wird und nicht erst bei Inbetriebnahme der Gebäude.

Der Nachweis der Einhaltung der festgelegten Schallkontingente für das Gl-Gebiet fehlt.

4.

5.



6. ln den grafischen Darstellungen des Sachverständigenbüros ist lediglich das Gebiet des B-

Planes dargestellt aber nicht die angrenzende Umgebung.

Aufgrund der Darstellung der Abb. 1 in der Stellungnahme vom 08.10.2015 ist davon

auszugehen, dass die nach TA-Lärm zulässigen lmmissionsrichtwerte für die Wohnhäuser van-

den-Bergh-Str. 36, 38, 40, 42,44 und 46 ebenfalls nicht eingehalten werden können.

Auch an der bereits vorhandenen Wohnbebauung sind die zulässigen Werte einzuhalten.

2. z. Yg.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Bonnen











 
 

     
 

 
 

   

          
        
     

    

            
            

           
   

          
   

            
     

           

          
    

  

 

 

 

  
 

   
   
 

 

  

 
  
  
  

  

 
 

  

 
 

   
   

  

    

  

         
        

     
       

        




